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Zn t e l l i g e n z § B l a t t
für die Oöeramts - Bezirke

Tübingen , RotleMrg , Nagold und Horb.
Im Verlag bei Wilh . Heinr. Schramm.

Nco. 87. Freitag den Zl. October I8rz.

I . Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

/I . Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberarm Horb.

Horb . Ein wahrscheinlich auS einer
Kircke entwendeter gewöhnlicher Weiß»
gefaßter Kreuzpartikel wurde — auf der
Markung deS Orts Mühl , am Weg nach
Lhldorf , vor einigen Tagen im Gebüsch
gefunden ; welches zur Erhebung des Ei,
genthümmrrS und nähere AuSkundfchaf»
tung des Diebes andurch bekannt gemacht
wird.

Den 28. Oct . 1823-
K . Oberamt.

Oberburgermeisteramt Tübingen.
Tübingen.  Die Bewerber um die

Stadtschultheissenstelle können nun der ge«
samten Bürgerschaft bekannt gemacht wer¬
den , hierzu sind folgende Tage festgeftzt:

für die iste Wacht Montag den 3 . Nov.
Morgens 6 Uhr

für die 2te Wacht Montag den Z. Nov.
Nachmittags 2 Uhr

für die zre Wacht Dienstag den4 . N - v.
Morgens S Uhr.

Es werden nun sämtliche Bürger aufge»

fordert sich einzufinden , damit sich Nie,
mand mit der Unbekanntschaft «ntschul,
digen möge.

Den 22 . Oct . 1823.
Oberbürgermeisieramt.

und Stadtrath.
Weil im Schönbuch.  Die unterzeich

nete Stelle ist ermächtigt , ein bedeutendes
O .uantum guten Dinkel und Haber vom
Jahr l ?22 . aus freier Hand zu verkaufen;
waS Kaufs - Liebhabern andurch zur Kennt,
ruß gebracht wird.

Len 21 . Oct . 1823.
K. Kameralaink.

Ober , Postamt Tübingen.
Tübingen.  In Gemäsheit einer An»

vrdnung der General «Direction der könig,
lichen Wirtemb . Posten werden von jezt
an , und über die Dauer des Winters,
die am Sonntag und Donnerstag von hier
nach Stuttgart abgehender Eilwagen,
anstatt um - 6 Uhr erst um 7 Uhr Mor,
gens abgeftrkigt werden.

Den 29 . Oct . 1823.
K . Ober , Postamt.

Stuttgart.  Die Ergänzung des
Pferde >Abgangs der Kbnigl . Reuterey und



Artillerie wird auch Heuer wieder , gleich
.fernd , mittelst Ankaufs des Bedürfnis«
fes von Pferdehaltern durch die niedergesez-
1e Remontierungs » Commißion geschehen.

Für diesen Zweck sind folgende Statio¬
nen bestimmt , woselbst an den bezeichne«
ten Tagen der Einkauf von Morgens y
Ähr an Statt finden wird , und zwar:
in Urach , am Dienstag den 4ten Nov.
— Münsingen , am,Mittwoch den Zten —
— Riedlingen , am Donnst . den Lten —
— Ravensberg , am Samstag den öken —
— Libcrach , am Montag den lOten —
— Ehingen , am Dienstag den lltcn —
— Llaubeuren , am Mittwoch den I2ten —
— Heidcnheim , am Freitag den l4ten —
— Gmünd , am Samstag den I5ten —
— Oehringen , am Montag den 24ten —
— Künzelsau , am Dienstag dcn25ten —
— Riedbach , Oberamts Gcrabronn,

am Mittwoch den 26ten —
— Hall , am Freilag den 2gten —
— Leonberg , am Donnerstag den 4cen Dec.
— Herrenberg , am Freitag den Zren —
— Rottenburg , am Samstag den bien —
— Dotternhausen , Oberams Balingen,

am Montag den g en —
Indem die Unterzeichnete S,lle die

Dferdehalter des Landes einladet , ihre
Pferdte auf die ihnen zunächst lieaenden
Einkaufs - Stationen zu bringen , wird zu
ihrer Nachricht bemerkt , daß ein für den
Militär « Dienst taugliches Pferdt neben
einem reinen unverdorbenen Gliedcrbau

15  Faust 2 Zoll bis lü Faust hoch, und
wo möglich nicht unter 5 und nicht
über 7 Jahr alt seyn muffe , daß

auffer der ge czlichen Gewährleistung
noch für daS Korpen eine S tägige
Gerväbrzeit bedungen und die erhan¬
delten Pferdte baar bezahlt weiden.

Den Li « Oct . 1L25 .
Königl . KritgSrath.

Dodelshausen,  Oberamts Rotten¬

burg . Dem rn Ganntgerathenen Kauf¬
mann Neidhardt dahier , wird am Sam¬
stag den 22 . Nov . d. I . ein Haus samt
eingerichteten Kaufladen und einer Scheuer,
nebst denen noch vörhandenen Maaren,
durch alle Gattungen durch , wie eS bei
einem Land - Krämer erforderlich ist , welche
zusammen mit den Ladenfachen im An¬
schlag belaufen auf

-r . 249 fl.

im öffentlichen Aufstreich verkauft , die
Liebhaber werden hiezu höflich cingeladen
und bei der Verhandlung werden die sehr
Mäßige bedingungen eröffnet.

Den 26 . Oct . 1Ü2Z.
Schultheiß und Gemeiderath.

Wachendorf.  Oberamt Horb«
(Schaaf - Verkauf .) Donnerstag den 6.
nächstkünftigen Monats Rov . Nachmittags
1 Uyr,  werden auS der hiesigen Gulshcrr-
fchaftlichen Schäferey 80 bis yo Stück
alte wohlgenährte Mutterfchaafe öffent¬
lich Versteigert werden , wozu die Kauft
Liebhaber hiemit einladet.

Den 27 . Oct . tg23.
das Freiherr !, v . Ow ' sche

Rentamt allda

Meitenburg. (Verpachtung der
Schaaf - Winterung zu Bieringen .) Die
GutSherrschaftl . Schaafwinterung in Bit»
ringen , wozu der Futter - Ertrag von
21 Morgen Wiesen , 500 Stück Stroh
zum Schneiden und das erforderliche Streu-
Stroh , so wie ein geräumiges Schaaf-
hans gegeben wird , solle auf den kom¬
menden Winter zur Verpachtung gebracht
werden.

Die Verhandlung wird am Montag
den iS . Nov . d. I . Nachmittags 1 Uhr



im Adlerwirthshause zu Bieringen vorge-
nvmmen werden -, wozu man di « Liebha¬
ber einladet.

Den 27. Oct . 1Ü2Z.
Freyherrl . v . Naßler ' sches

Renntamt.

Rottenburg. (Bekanntmachung .)

In der vormaligen Devosttenkasse der hie¬
sigen Stadt haben sich gegen üoo fl. be¬
funden , welches Meid schon längst an die
zur Einnahme berechtigten Personen wie¬
der zurückbezahlt worden seyn muß.

Weil jedoch die betreffenden Legscheine
abhanden gekommen sind ; so werden alle

Diejenige » , welche an die erwähnte Depo«
sitenkaffe Ansprüche machen zu können
glauben , aufgefordert , binnen der uner-
strcklichen Frist von YO. Tagen durch Vor¬
zeigung ihrer etwa bey Händen habenden
Legfcheine , oder auf eine andere rechisgül-
tige Weise diese ihre Ansprüche bey dem
Skadtschulchcißenamt , dahier zu erweisen.
Nack fruchtlosem Ablauf jener Frist blei¬
ben dergleichen Anforderungen an die hie¬

sige Stadt ohne alle weitere Rücksicht,
indem die etwa noch nrcht zurükgegebenen

Legscheine für ungültig erklärt werden
und angenommen wird , daß das ange-
sprockene Depositum bereits bezahlt sey.

Den 6. Oct . 1Ü25.
Stadtrath.

Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen. (Haus und Güter Ver¬

kauf .) Aus dem Nachlasse des verstorbe¬
nen Johann Christoph Schreiber gewese¬
nen Posibtiefnägers dahier werden folgen¬
de Objekte verlauft:

Gebäude.
Ein « halbe Behausung nebst einem

Gäulen von 14. Schuh in der Burg«

steig- Die Bestandtheile des Hauses sind
die Hälfte an einem Keller gegen dem
Gäulen ; xarierre ein Oehrn , 2 Ställe,
auf dem Kellerhals i kleines Ställen auf
dem Bühnele 1 Hühnerstall , 1 gemein¬
schaftliches Bühnel «, im 2ten Stock , i.
Stube , 1 Stubcnkammer , und i Küche ;
im Zren Boden , die Hälfte einer Stube,
nebst Stubenkammer Küchele , und 1 Kam¬
mer hinten hinaus.

Endlich eine gemeinschaftliche Bühne.
A e cke r.

D :e Hälfte an 2V̂iertel 10 ^ Rtht.
auf dem Schnarrenberg . i l6tel an 2
Morgen 1 Viertel Weinberg und an 4
Morgen 1 Viertel 7 r Rtht . Acker und
Vorlehen in der Grafenhalde.

Liebhaber können täglich Augenschein
einnchmen , und bey den Schreiberischen
Erben die nähere Bedingungen erfahren.

Den 25 . Oct . 1Ü22.

Tübinge  n . Logis - Vermjethung .)
In der angenehmsten Lage der Stadt , der
ganzen Ueberstcht des Neckauhals , ist für
einen oder zwey Herrn Studiosi , dis obere
Etage zu verleihen , mit oder ohne Meu-
bles . Ausgeber diß sagt wo?

Tübingen. (Logis - Vermischung)
In der Marktgasse , neben der Sonn « , ist
ein Logis für eine kleine Familie zu ver¬
mischen . Ausgeber diß sagt wo?

Böblingen. (Fahrniß - Versteige¬
rung .) Am Dunstag den 4. Nov . und
die folgenden Tage , wird in der Hie-,-gen
Oberamtei - Wohnung , «ine Fahrniß - Ver,
steigerung durch alle Rubriken , besonders
Silber , Letkgewand , Leinwand , anderem
Mrubles , Zinngeschirr, Porzellain , Glas,
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werk und anderem gemeinen Hausrath be¬
stehend , abgehalten werden , wozu man
die Liebhaber höflich «inladet»

Den iS . Octbr . 1S2Z.

Am rechten Oesterberg zwischen Lustnau
und Tübingen , ist in einem Haag ver¬
steckt folgendes Weiszeug gefunden wor¬
den , 1 Neuste Leintuch mit L. E . C. Z.
bezeichnet und i gesteint Tischtuch ohne
Zeichen . Der Eigenthümer dieser Effecten
wolle sich mit hinlänglichem Ausweiß,
innerhalb 14. Tagen an das Schultheißen¬
amt Lustnau wenden.

Den 1L. Oct . 1L2Z. '
Schultheißenamt.

Tübingen.  Ein neuer Kanonenofen
steht zu verkaufen . Lei Ausgeber diß zu
«cfragen.

Tübingen. (Logis «Verleihung .) Der
Pächter Wieland in dem ehemaligen Mai¬
schen Garten , ist ein Tapecirtes Zimmer
Mit oder vhne Meubles , zu vermiethen.

Tübingen.  Eondukteur Maier in
der Neckarhakd hat rin gut conditionirkes
HagenmännischeS Clavier zu verkaufen.

Tübingen.  Der Unterzeichnete macht
seinen Mitbürgern wie auch der ganzen
verehrlichrn Webrrzunft hier und auSwärkS
bekannt , daß bei ihm von der besten zug»
haften Sinirnischen Baumwolle Garne zu
jeglichem Hausgebrauch in allen nur er,
forderlichen Farben , besonders Türkisch,
Roth , Biolet , Braun , selbst weis gesot¬
tenes Garn , sowhl Zettel als Einschlag,
zu haben sind. Er bittet um geneigten
Zuspruch und haftet für dauerhafte und
Lcht gefärbte Garne , und gibt solche in

Päcken und im Detail - Verkauf um den
angesezten Fabriken - Preiß ab .,

Joh . Georg Haag,
Färber beim Lustnauer Thor.

Der Gefällwein der GulSherrschaft zu
Ammern wird am Mittwoch den Z. Nov.
d. I . Nachmittags unter der Kelter zu Je,
stngen an den meistbietenden verkauft wer¬
ten:  wozu man die Kaufliebhaber anmit
«inladet.

Anzeige von Gebohrnen , Copulinen
und Gestorbenen.

In Tübingen.
Geborne:

Den lg . Oct . Kübauchin , led. ein Mädch.
Gestorbene:

Den 2Z. Oct . Marquart Weing . Knabe starb
an Bauchlähmung , alt Z Jahr,
6 Monat.

— 26 . — Fr . Joh . Friederike Kommerell,
Handelsmanns Gattin , starb an Ma -
genverhärtung , alt SS Jahr,

— 27 . — Joh . Mart . Dauberschwarz,
Schuhmacher , starb an der Lungen¬
sucht , alt 64 Jahr.

' Anekdoten und Erzählungen.
Bestrafter Muthwille.

Beim Anfang « des dreißigjährigen Krie¬
ges wurde Strasburg aufs neue befestigt.
Man machte den Anfang bei der Achträder,
mühle , und erhöhte den Wall bis ans Kro,
nenburger Thor , Alle Einwohner , Edelleute,
Geistliche , Bürgir , Studenten arbeiteten mit
großer Munterkeit an den Festungswerken,
und der Kapellmeister Walliser komponiert«
«in Lied , das auf der Stelle von den fröh,
lichen Arbeitenden gesungen wurde . Ein
muthwilliger Bäcker trübte die allgemein«
Freude . Er unkrgrub eine Stelle am Wall
mit feinem Pickel , um die Bürger , welche
darüber arbeiteten , hinunter fallen zu ma,
chen. Aber der Spaß mißlang . Er grub
so lange bis die Erde losriß , Herunter stürzte
und ihn zerquetschte.
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